
r W o s e p h d c r
Andere von Gottes Gna­
den erwählter Römischer 
Kaiser; zu allen Zeiten Meh­
rer des Reichs, König in 

Germanien, zu Jerusalem , U ngarn, Böheim , 
D alm atien, Lroatien, S lavon ien , Galizien, 
und Lodomcrien,< Erzherzog zu Oesterreich, 
Herzog zu Burgund, zu Lothringen, zu S te y e r ,  
zu Kärnten , und zu Kram; Groß - Herzog 
zu Toscana , Groß - Fürst zn Siebenbürgen ,  
Markgraf zu M ahren; Herzog zu B rab an d , 
zu Limburg, zu Lutzenburg, und zu Geldern, zu 
Würtemberg, zu Ober-und Rieder-Schlesien, zu 
M ayland ,  zu M antua, zu P a rm a , Placenz, 
Guastalla, Auschwitz, und Z a to r , zu Lalabrien, 
zu B a a r ,  zu M ontferrat, und zu Teschen, Fürst 
zu Schwaben, und zu Lharleville, gefürsteter 
Graf zu Habsburg, zu Flandern, zu Tyroll, zu 
Hennegau, zu K iburg,  zu G örz, und zu Gra- 
disca, Markgraf des Heil. Römischen Reichs, zu 
B urgau , zu Ober-und Rieder-Laußnitz, zukonc 
ä k lo u k o n , und zu N om ens, G raf zu N am ur,  
zu Provinz, zu Vauäemonc, zu Blanckenberg, 
zu Zütphen, zu Saarwerden, zu S a lm ,  und zu 
Falckenstein, Herr auf -er Windischen Mark, und 
zu Mecheln.
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a lle n ,  und jeden geistlich-und weltlichen O brigkeiten , 
besonders den geistlichen O rd en s  - O b e r n ,  dann  gcsammten 

Unseren U n te rth an en ,  und V asallen ,  w as S t a n d e s ,  und W ürde 
sie seyen, Unsere Kaiser!. Königs. G n a d e , und geben euch hiemit 
s a m t, und sonders gnädigst zu vernehmen:

Dem nach die E rfahrung  biöhcro fast bey jeder Gelegenheit 
im  Üibermaß gelehret h a t ,  daß Viele vor Ablegung der O rd en s- 
G elübden ,  oder der geistlichen k ro le llio n  von ihren H ab  - und 
Verm ögen teü irende N ovitzen,  und künftige ? r o E n  wider den 
Buchstäblichen V erbo tt denen lu d  D a to  2 6 . 1 7 7 1 . kund­
gemachten ^ m o r t l l a t io l l s -  G esätzen, dann  hierüber erfolgten E r ­
läuterung getrachtet h a b e n ,  unter verschiedenen H tu l iz  fromer W erke 
zu ofenbarer L lu ö iru n g  der vbbesagten ^ m o r t i ld t io u s  - Gesätzen 
w eit größere y u a m a  an  G e ld ,  oder G eldswerth u ä  m anus m o r. 
t u n  zu bestim m en, a ls  diesen zu erwerben erlaubet ist.

S o  haben W ir  zu Folge Unserer höchsten Cntschlüßung ä ä . 
W ien  den 9 . curr. anm it gesätzmäßig zu verordnen befunden ,  daß 
von nun an  kein N o v itz , oder O rd e n s m a n n , welcher vor Able­
gung der geistlichen p ro L lK o a  , oder O rd e n s  - Gelübde ein T e­
stam ent, oder sonstigen sÄ u m  u lü m D  v o iu a ta tls  machen w o llte , 
lu d  O a u lu la  bestlgt seyn so lle ,  von seinem wirklich schon
besitzenden,  oder künftig erhaltenden V erm ögen ,  in  w as es immer 
bestehen m a g ,  ausser des in  den Gesätzen schon erlaubten 
anders zu L tz o m r e n ,  a l s ,  daß  er die in  den obbenannten



i IL tio n s  - Gesätzen bestimmte D o ta tio n  pr. 1 ZOO. fl. Rheinisch dem 
O r d e n ,  oder dem Kloster verm ache, und zubringe. ^

V on  diesem nemlichen D o ta ü o n s -  B e trag  stehet es ihm zw ar 
f r c y ,  einen Theil a ä  x io s usus für ein G o tte sh a u s ,  oder sonst a ä  
x iam  causam  zu verm achen,  welcher so le h r te  B etrag  die Dotem 

a ls  denn jedoch selbst verm indert, und von den besagten i z o o .  st. 
abgerechnet werden m u ß ;  W a s  aber über diese i z o o .  fl. etw ann 
yuocunH us m o äo  a ä  m anus m o r tu a s , a ls  zum B eispiel fü r G o t­
teshäuser ,  und Kirchen - O r n a te ,  B ruderschaften,  geistliche S t i f ­
tungen ,  und dergleichen,  in einem solchen Testament l e § i r t ,  oder 
sonst bestimmet seyn sollte; dieses alles w ird anm it in  voraus fü r 
n u l l ,  n ichtig , und ungültig dergestalt e rk lä re t, daß die weltlichen 
Erbfolger ,  oder Interessenten zu allen Z eiten  ihr d a ra n  habendes 
Recht bey der betrefenden Justitz - Behörde x ro le y u ire n ,  und vln- 
ö lciren  können;  deswegen denn auch künftig die geistliche O rd e n s-  
O bere  nicht mehr nöthig h a b e n ,  derley l e ü a m s n ta  bey dieser 
Landes - S te lle  einzureichen,  weil nach erfolgter ?u K 1ie a tio a  p e r 
O ircu la ria  im ganzen Lande ohnehin durch dieses Gesatz denen 
weltlichen Interessenten der W eeg beständig vfcn gehalten w ird , ih r 
Recht zu suchen ,  und jeder Richter ihnen um so mehr die W e i­
nige ^ M e n r  leisten m u ß , a ls  a l l - je n e s ,  w as über die i z v o . f l .  
äo ti8  nom ine vorbesagtermassen für geistliche O rd en s  -  Personen ,  
oder sonst a ä  MLNU8 m o rtu as  bestimmet w o rd en ,  schon in  voraus 
hiemit rm nulliret wird.

Dann



D a n n  dieser ist Unser ernstlicher W il l /  B e f e h l ,  und M ei­
nung. Gegeben in  Unserer H au p t -  S t a d t  Laybach den n z tm  
December 1780.

ranz M a m
Graf v.Lamberg, 
Landeshauptmann.

^ la n ä n m m  8acrL  L cetüreo
V.eAi«^us ^IsjeÜstiZ in Oonüllo 
Lupremi Oâ ilAnestus Oucatus Oar- 
üiolirb.

Johann P a u l  von Fraidenegz.


